
Wolfenbüttel. Am Mittwoch, 22. Mai, 
19.30 Uhr, wird der Autor Peter Pran-
ge bei Bücher Behr am Kornmarkt aus 
seinem Buch „Eine Familie in Deutsch-
land. Zeit zu hoffen, Zeit zu leben“  
lesen.
Eine große Familiengeschichte in Zeiten 
der Entscheidung – berührend, lebens-
nah, historisch genau, und zudem aus 
unserer Nachbarschaft. In Peter Pran-
ges neuem Buch wird die Geschichte 
der Familie Ising erzählt, die seit Gene-
rationen im Wolfsburger Land lebt. Al-
les verändert sich für die Familie in den 
30er Jahren, als auf Hitlers Befehl eine 
gigantische Automobilfabrik entstehen 
soll, um den „Volkswagen“ zu bauen. 
Der großbäuerliche Patriarch und seine 
Kinder, Kinderärztin Charly und Filmpro-

duzentin Edda, Autoingeni-
eur Georg und Parteisoldat 
Horst – sie alle müssen 
sich entscheiden: Mache 
ich mit? Beuge ich mich? 
Oder widersetze ich mich? 
Mut, Verzweiflung, Verrat 
und Liebe im Zeichen des 
Nazi-Regimes: Bewegend 
schildert Bestseller-Autor 
Peter Prange die deutsche 
Jahrhundert-Tragödie und 
den Weg einer Familie, 
deren Mitglieder so unter-
schiedlich sind wie Menschen nur sein 
können. „Zeit zu hoffen, Zeit zu leben“ 
ist Auftakt zu einem großen Zweiteiler; 
der nächste Band, „Am Ende die Hoff-
nung“, wird im September erscheinen.

Peter Prange ist als Autor 
international erfolgreich. 
Seine Werke haben eine 
Gesamtauflage von über 
zweieinhalb Millionen er-
reicht und wurden in 24 
Sprachen übersetzt. Meh-
rere Bücher, etwa sein Best-
seller ›Das Bernstein-Amu-
lett‹, wurden verfilmt. Nach 
seinem Erfolgsroman ›Un-
sere wunderbaren Jahre‹ 
folgt nun der große Roman 
in zwei Bänden, ›Eine Fa-

milie in Deutschland‹. Der Autor lebt mit 
seiner Frau in Tübingen.
Der Eintritt zu der Veranstaltung beträgt 
8 Euro, der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen.

Braunschweig. Bereits seit dem 
Jahr 2014 freuen sich die Gäste auf 
ein Konzert in unvergleichlicher At-
mosphäre. Die vom Sänger und Pi-
anisten Giorgio Claretti live gesun-
genen und gespielten italienischen 
Liebeslieder nimmt man durch das 
sanfte Fließen und Plätschern der 
Oker mit ihrem malerischen Ufer 
noch intensiver wahr. „Die Zeit ver-
geht wie im Flug und man wird aus 
einer Art Traum geweckt, wenn das 
Floß wieder anlegt“, beschreibt es 
ein Konzertbesucher. 
Das Besondere an dieser Konzer-
treihe ist, dass Claretti ohne fest-
gelegtes Programm spielt. Er wird 
sich ganz auf die Stimmung seines 
jeweiligen Publikums einlassen und 
das passendste Musikstück aus-
wählen. Damit wird jedes Konzert zu 
einem einmaligen Erlebnis. Clarettis 

spontane Improvisationen sind da-
bei besonders hörenswert. Das Pu-
blikum darf sich auf wunderschöne 
Balladen von z.B. Lucio Dalla, Lionel 
Richie, Joe Cocker und Eigenkom-
positionen freuen, die von Claretti 
mit seiner markanten Stimme in 
italienischer Sprache gesungen 
werden. Zudem wird das Konzert 
mit instrumentalen Stücken am Pi-
ano von z. B. L. Einaudi, J. Thiersen 
und G. Claretti erweitert. Nicht zu 
vergessen ist Clarettis Humor, den 
er immer wieder einfließen lässt und 
dadurch eine einzigartige Interakti-
on mit seinem Publikum erreicht. 
Giorgio Claretti ist u.a. als Musikali-
scher Leiter für Stella Musicals und 
Schmidts Tivoli tätig gewesen. Als 
Pianist und Sänger konnte er sein 
Publikum auch auf den Kreuzfahrt-
schiffen MS AIDA und MS Deutsch-
land begeistern. 
Zudem fasziniert Giorgio Claretti 
sein Publikum mit seiner weiteren 
Konzertreihe „Piano & Stars“ im 
Wolfsburger Planetarium. 
Eintrittskarten und Infos sind unter 
www.giorgioclaretti.de und an allen 
bekannten Vvk.Stellen zu bekom-
men. 
Termine:
Sonntag, 23. Juni, 17 Uhr/19 Uhr; 
Sonntag 18. August, 17 Uhr/19.30 
Uhr; Sonntag, 25. August, 17 
Uhr/19.30 Uhr; Sonntag, 1. Sep-
tember, 17 Uhr/19.30 Uhr; Sonntag, 
8. September, 17 Uhr/19.30 Uhr.
Ort: Restaurant Floßstation, Kurt- 
Schumacher-Straße 25, Braun-
schweig.
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Hörmobil der „Fördergemeinschaft Gutes 
Hören“ machte Station
Wolfenbüttel/Hannover. Die bundesweite Hörtour der Fördergemeinschaft Gutes Hören (FGH) bringt Interessantes 
und Wichtiges zur Hörvorsorge direkt zu den Menschen und liefert dabei Antworten und Lösungen zu persönlichen 
Fragen gleich mit. Als bewährte und anerkannte Aufklärungsaktion für gutes Hören bietet die „FGH Hörtour“ daher 
immer wieder eine unentbehrliche Möglichkeit zur Gesundheitsvorsorge. Einen Vormittag lang boten am Mittwoch 
die mobilen Hörbotschafter kostenlose Hörtests, Lautstärkepegelmessungen der eigenen Musik-Hörgewohnheiten 
und vieles mehr. Interessierte Besucher aller Altersgruppen nahmen sich für ihre Ohren ein paar Minuten Zeit. Sie 
informierten sich individuell oder ließen ihre persönliche Hörleistung überprüfen. Sie hatten am Hörmobil in der 
Langen Herzogstraße in Wolfenbüttel außerdem Gelegenheit zu Gesprächen mit den Experten von Müller Hörge-
räte, Krambuden 2 in Wolfenbüttel. Es berieten (von links): Astrid Scharf, Anette Winterberg, Benjamin Fischer, Sylke 
Posimski, Jana Ahrens und Lukas Keese. Sie wurden unterstützt von (in rot) Gunter und Susanne Strub von der 
Fördergemeinschaft Gutes Hören (FGH). hs/Foto: H. Seipold
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sunShine Pflegedienst: 

20 Jahre Pflege nah am Menschen 
Wolfenbüttel. Dass sie einmal so groß 
und erfolgreich werden würden, hätten 
Kathrin Ebeling und Claudia Huber sel-
ber nicht geglaubt. Nun können die bei-
den Geschäftsführerinnen des sunShine 
Pflegedienstes auf eine beeindruckende 
20-jährige Unternehmensgeschichte zu-
rückblicken. Gegründet wurde die Firma 
mit dem Namen „Ihre Häusliche Kran-
kenpflege Kathrin Ebeling“ im Jahr 1995 
durch die heutige Mitinhaberin Kathrin 
Ebeling in Cramme. Im Mai 1999 trat 
Frau Claudia Huber in die ambulante 
Pflegeeinrichtung „Ihre Häusliche Kran-
kenpflege Kathrin Ebeling und Claudia 
Huber“, mit ein und im Jahr 2004 eröff-
neten der Pflegedienst seine Geschäfts-
räume in der Lindener Straße in Wolfen-
büttel. Das Jahr 2008 beginnt mit einem 
neuen Corporate Design und startete 
nun hochmotiviert durch, denn aus „Ihre 
Häusliche Krankenpflege“ wurde am 
1.Januar 2008 „sunShine Pflegedienst “ 
unter gleicher Geschäftsführung.
„Dann sind wir immer weiter und weiter 
gewachsen und brauchten mehr Platz“, 
erzählen Kathrin Ebeling und Claudia 
Huber. Den fanden sie im Jahr 2016 im 
Ärztehaus im Neuen Weg 51b. Von hier 
aus bedienen sie ihren Pflege-Bezirk 
Wolfenbüttel-Salzgitter-Braunschweig 
gemeinsam mit ihren mehr als 20 Mit-
arbeitern. Und sie bereiten junge Men-
schen auf das Berufsleben in der Pflege 
vor, zeigen ihnen, dass die ambulante 
Pflege attraktive und schöne Seiten hat. 
Dies geschieht zum Teil über eine Ko-
operation mit der Krankenspflegeschu-
le des Klinikums. „Die Kooperation ist 
perfekt. Wir übernehmen die Kranken-
pflegeschüler für das ambulante Pfle-
gepraktikum und bekommen ein gutes 
Feedback von den Schülern. Diese Ko-

Die beiden Geschäftsführerinnen des sunShine Pflegedienstes, Claudia  
Huber und Kathrin Ebeling, können auf eine gemeinsame 20-jährige Erfolgs-
gesgeschichte zurückblicken.  Foto: Anke Donner

Dunja Kreiser sprach mit Schülern des Diakonie-Kollegs 
Wolfenbüttel:

Schulgeldfreiheit und Pflegekammer
Wolfenbüttel. Am Montag diskutierte 
die SPD-Landtagsabgeordnete Dun-
ja Kreiser mit den Schülerinnen und 
Schülern des Diakonie-Kolleg Wolfen-
büttel. Zwei Klassen zur Ausbildung 
zum/r Erzieher*in und zwei Klassen 
zur Altenpflegeausbildung kamen mit 
der Abgeordneten ins Gespräch und 
konnten Fragen zu beliebigen Themen 
stellen.
Von besonderem Interesse waren da-
bei Themen wie die Schulgeldfreiheit 
für Erzieherinnen und Erzieher, die ge-
rade startende Pflegekammer und der 
öffentliche Nahverkehr in der Region.
Dunja Kreiser: „Ich habe mich sehr 
über die angeregte Diskussion gefreut. 
Solche Diskussionen zeigen mir, dass 
die jüngeren Generationen sich sehr 
wohl für Politik interessieren. Aber 
auch die älteren Quereinsteiger/innen 
haben sich rege an der Diskussion 

beteiligt. Die Schülerinnen und Schü-
ler schauen ganz genau hin, was die 
Politik für sie tut und das ist auch gut 
so. In den Diskussionen ging es hin 
und wieder etwas lebendiger zu - aber 
immer fair in der Sache. Das sehe ich 
als ein sehr gutes Zeichen für unsere 
Demokratie.“
Auch die anstehende Europawahl war 
Thema in der Diskussion. Dunja Krei-
ser warb dabei für eine Wahlbeteili-
gung bei der Wahl am 26. Mai.

Dunja Kreiser: „Die Europawahl wird 
eine Schicksalswahl für die Völkerge-
meinschaft auf unserem Kontinent. 
Wenn wir Frieden und Wohlstand wah-
ren und ausbauen wollen, müssen 
wir in Europa zusammenstehen. Das 
haben die Schüler verstanden, und 
ich bin sicher, sie machen von ihrem 
Wahlrecht gebrauch.“

Dunja Kreiser, SPD-MdL (3. von rechts) mit den Schülern.
 Foto: Henrik Hamann/Büro Dunja Kreiser

Patientenveranstaltung „Medizin am Abend“ im HEH:

Venenleiden: Untersuchungs- und  
Behandlungsmethoden
Braunschweig. Das Herzogin Elisa-
beth Hospital in Braunschweig lädt an-
lässlich des kürzlich stattgefundenen 
17. Deutschen Venentages für Diens-
tag, 21. Mai, 17 Uhr, im Rahmen der 
Reihe „Medizin am Abend“ zu einer 
Patientenveranstaltung zum Thema 
„Untersuchungs- und Behandlungs-
methoden bei Venenleiden“ in die Ca-
feteria des Herzogin Elisabeth Hospi-
tals ein.
Viele Menschen jeder Altersgruppe 
klagen nach langem Sitzen im Büro, 
Autofahrten und vor allem nach lan-
gem Stehen über müde und schwere 
Beine. Dies kann ein erstes Symptom 
von Krampfadern (Varikosis) sein. Ein 
weiteres Frühsymptom, welches auf 
das Vorliegen eines Krampfaderlei-

dens hindeutet, ist eine abendliche 
Schwellneigung im Knöchelbereich. 
Die Varikosis zählt heute zu den häu-
figsten Erkrankungen in den Industrie-
ländern. Studien konnten eine Häufig-
keit der Krampfadern bei Männern von 
bis zu 55 Prozent und bei Frauen von 
bis zu 61 Prozent nachweisen. Wäh-
rend die Varikosis unter fachärztlicher 
Behandlung einen günstigen Verlauf 
nimmt, kann sie unbehandelt häufig zu 
Komplikationen, wie z.B. dem offenen 
Bein, führen.
Mit der Patientenveranstaltung 
möchten die Referenten Dr. Luigi 
Ladevaia, Oberarzt der Gefäßchi-
rurgischen Klinik am HEH, Victor 
Motorin, Facharzt für Gefäßchirur- 
gie am MVZ Volkmarode, und Dr. Mat-

thias Geist, Sektionsleiter Angiologie 
im HEH und niedergelassener Angiolo-
ge, unter der Moderation von Chefarzt 
Dr. Hisham Kawara dazu beitragen, 
über Risiken, Vorbeugungsmaßnah-
men und Behandlungsmethoden von 
Besenreisern, Krampfadern bis hin 
zum offenen Bein zu informieren.
Zwischen den Vorträgen und im An-
schluss stehen die Referenten im 
Rahmen einer Diskussion für Fragen 
zur Verfügung. Ein kleiner Imbiss und 
Getränke stehen bereit.
Der Eintritt ist kostenfrei. 
Das Herzogin Elisabeth Hospital bittet 
aufgrund der begrenzten Sitzplätze 
um eine telefonische Anmeldung un-
ter 0531/699 4040 (Montag bis Freitag 
von 9 bis 13 Uhr).

Der Wolfenbütteler Sänger und 
Pianist Giorgio Claretti startet 
seine Konzertreihe „Balladen auf 
der Oker“.  Foto: Antony Jones

Für das hervorragende Hospitantenprogramm im 
Forschungsverbund:

University of Oxford zeichnet HAB aus
Wolfenbüttel. Den Gold Standard In-
ternship Host Award erhält die HAB für 
das hervorragende Hospitantenpro-
gramm im Forschungsverbund Mar-
bach-Weimar-Wolfenbüttel.
Die Anerkennung gilt der Unterstüt-
zung, die die HAB den Studierenden 
der University of Oxford in den vergan-
genen Jahren gegeben hat. Kriterien 
für den Gold Standard Award waren 
die mindestens dreijährige Teilnahme 
an dem Programm, die 
Qualität der Rückmel-
dungen von den Stipen-
diat*innen, die Kontinu-
ität in der Vermittlung 
von Stipendien, ein rei-
bungsloser Ablauf und 
die Bereitstellung von 
Ressourcen für die Sti-
pendiat*innen.
Der Forschungsver-
bund MWW bietet jähr-
lich an jeder der drei 
Institutionen zwei For-
schungshospitanzen für 
internationale Studie-
rende der Geisteswis-
senschaften an. Als Ko-
operation zwischen den drei Verbund-
einrichtungen und der Universität Ox-
ford gegründet, wurde das Programm 
inzwischen auch für weitere Studie-
rende aus aller Welt geöffnet. An der 
Herzog August Bibliothek waren in den 
vergangenen Jahren 7 Hospitant*innen 
aus Oxford und eine aus Nairobi für vier 
bis sechs Wochen zu Gast.
„Die ganze Erfahrung war wertvoll für 
mich und hat mein Leben verändert“ 
(Dorothy Flora Khamala, Nairobi).

„An einem sengend heißen August-
nachmittag kam ich in der malerischen 
Stadt Wolfenbüttel an. Es war wie eine 
winzige Ansichtskarte in einer zeitlosen 
Kapsel, eingebettet in eine fruchtbare 
historische und kulturelle Landschaft. 
Die Herzog August Bibliothek sollte für 
die nächsten vier Wochen mein Heilig-
tum sein, in mein Herz eingraviert als 
ein wirklich unvergessliches Erlebnis“ 
(Ranjamrittika Bhowmik, Oxford).

Ziel des Programms ist 
es, den internationa-
len Wissensaustausch 
zu fördern und fortge-
schrittenen Studieren-
den der Geisteswis-
senschaften die Mög-
lichkeit zu geben, die 
vielfältigen Arbeitsberei-
che in einer modernen 
außeruniversitären For-
schungsbibliothek, ei-
nem Archiv oder einem 
Museum in Deutschland 
kennenzulernen. So er-
halten die Studierenden 
während ihrer mehrwö-

chigen Hospitanz zum einen Einblicke 
in die Bereiche Digitalisierung, Erwer-
bung, Katalogisierung, Handschriften, 
Restaurierung, Ausstellungen und 
Öffentlichkeitsarbeit und können zum 
anderen ihre Kenntnisse der deut-
schen Sprache und Kultur vertiefen. 
Einige Berichte der Forschungshospi-
tanten sind auf der Website des For-
schungsverbunds MWW veröffent-
licht: www.mww-forschung.de/blog/?-
menuopen=1

Auszeichnung als Gold 
Standard Internship 
Host der University of 
Oxford
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Offener Brief, Postkarten-Aktion und Demonstration in Hannover:

Ambulante Pflegedienste aus der Region 
schlagen Alarm
Die Versorgung von pflegebedürftigen 
und kranken Menschen gerät zuneh-
mend in Gefahr. Seit Jahren werden die 
steigenden Kosten durch die Kassen 
nicht refinanziert. Den Pflegediensten 
reicht es jetzt, sie schlagen Alarm: Sie 
wollen eine deutlich bessere Vergütung 
durch die Kostenträger, denn schon 
lange werden von den Kassen nur mi-
nimale Steigerungen anerkannt. Die 
deutlich höheren Lohn- und Kosten-
steigerungen finden dabei keine Be-
rücksichtigung.

Mit dieser Gemeinschaftsaktion, initi-
iert durch die Arbeitsgemeinschaft der 
Braunschweiger Sozialstationen, wol-
len die Dienste verstärkt darauf hinwei-
sen, dass die ambulante Pflege in Nie-
dersachsen gegenüber der stationären 
Pflege abgehängt wird. Diese Entwick-
lung ist fatal und sie geht zulasten der 
Menschen in Niedersachsen, die bis 
ins hohe Alter eigenständig in ihrer ver-
trauten Umgebung bleiben wollen.
Die Forderung nach höherer Vergü-
tung kommt dabei von allen, egal ob 
gemeinnützige Einrichtungen wie die 
Sozialstationen der Wohlfahrtsverbän-
de oder private Pflegedienste. Gemein-
sam wurde deshalb ein offener Brief 
gestaltet, der an Kostenträger und po-
litische Vertreter versendet werden soll.

Postkarten-Aktion und Demonstration
Der Versand des Offenen Briefs wird 
flankiert von einer Postkarten-Aktion 
zur gerechten Refinanzierung in der 

Pflege. 20.000 Karten mit drei un-
terschiedlichen Motive („Ich möchte 
‚gepflegt‘ alt werden.“, „Wir pflegen 
Menschen, keine Gegenstände“, „Ich 
möchte würde- und respektvoll ge-
pflegt werden – Sie später auch?“) 
werden ab Mitte Mai über sämtliche 
Pflegedienste an Patienten, Kunden, 
Mitarbeitende sowie Interessierte ver-
teilt und können von ihnen unterschrie-
ben werden. Sämtliche Karten werden 
gesammelt und am 18. Juni im Rah-
men einer Pflege-Demonstration an 
den Niedersächsischen Landtag über-
geben.
Kurz-Überblicke über die Inhalte des 
offenen Briefs
• 18 Prozent mehr Vergütung
Die Kosten für die ambulante Pflege 
tragen die Kassen- und Pflegekassen 
sowie – sobald die Pauschale über-
schritten ist – die Patienten oder Kom-
munen. Eine unzureichende Vergütung 
hat einen unmittelbaren Einfluss auf 
die Personalsituation der ambulanten 
Pflege – es fehlen Pflegekräfte und der 
Nachwuchs bleibt aus.
Die Forderung: Angemessene Refi-
nanzierung, u.a. durch Anhebung der 
Vergütung sowie Anerkennung der 
Lohnsteigerungen und der gestiegenen 
Sachkosten
• Ambulant vor stationär
Das Prinzip „ambulant vor stationär“ 
zieht sich wie ein roter Faden durch 
das Sozialgesetzbuch XI. Es soll Men-
schen ermöglichen, so lange wie mög-
lich in der gewohnten häuslichen Um-

gebung zu verbleiben. Die geforderten 
Leistungen können oft nicht mehr er-
bracht werden, was dazu führt, dass 
Menschen zu früh in die stationäre Be-
treuung gehen.
Die Forderung: Angemessene Refi-
nanzierung der Leistungen, zumal die 
Kosten im Vergleich zu denen der stati-
onären Einrichtungen deutlich geringer 
sind.
• Attraktivität der Pflegeberufe verbes-
sern
Aktuell stellt man fest, dass Pflege-
dienste keine Patienten mehr an-
nehmen oder gar schließen, weil sie 
keine Mitarbeitenden mehr gewinnen 
können. Die Versorgung bei zukünftig 
steigenden Patientenzahlen ist schon 
heute nicht gesichert, Betreuungsan-
fragen müssen aus Kapazitätsgründen 
abgesagt werden!
Die Forderungen: Angemessene Re-
finanzierung der Personalkosten für 
Pflegedienste mit tariflichen Regelun-
gen oder vergleichbaren Lohnkosten-
steigerungen, da das Personal sonst in 
besser bezahlte Jobs, z.B. in Kranken-
häusern oder stationären Einrichtun-
gen wechseln.
• Wegepauschalen
Die nicht auskömmliche Refinanzie-
rung zeigt sich insbesondere am Um-
gang der Kostenträger mit den soge-
nannten Wegepauschalen, die ein Pfle-
gedienst für jeden Hausbesuch erhält. 
Die Forderungen: Anpassung und Re-
finanzierung der Wegepauschalen mit 
realistischen Fahrtzeiten.

operation ist wichtig, um den Berufsan-
fängern zu zeigen, dass die ambulante 
Pflege eine ganz besondere ist“, betont 
Claudia Huber und bedauert, dass nicht 
mehr junge Menschen bereit sind, ei-
nen Pflegeberuf zu ergreifen. „Es ist so 
ein schöner Beruf und die Arbeit macht 
sehr viel Spaß. Man ist sehr nah an den 
Menschen und den Patienten. Es ist so 
schade, dass dieser Beruf so negativ 
dargestellt wird“, so Kathrin Ebeling. 
Der sunShine Pflegedienst ist auch 
Ausbildungsbetrieb, aber wie überall in 
der Pflege hat man auch dort mit feh-
lendem Nachwuchs zu kämpfen. Dabei, 
so versichert Claudia Huber, bietet man 
in dem Unternehmen eine gute Aus-und 
Weiterbildung und ein starkes Team 
an. „Das wir mit unserem Pflegedienst 
nach 20 Jahren hier erfolgreich stehen, 
ist auch dem Engagement und Einsatz 
unserer Mitarbeiter zu verdanken, von 
denen uns die meisten schon seit vielen 
Jahren begleiten“, betonen Kathrin Ebe-
ling und Claudia Huber. 

Noch größer
Im kommenden Jahr wird sich der 
sunShine Pflegedienst noch einmal ver-
größern. Am Standort Neuer Weg soll 
eine Tages-und Kurzzeitpflege entste-
hen. Derzeit warten Kathrin Ebeling und 
Claudia Huber auf den Baubeginn. In 
dem neuen Gebäude werden dann 16 
solitäre Kurzzeitpflege-Plätze und eine 
Tagespflege angeboten. Darauf freuen 
sich die beiden Power-Frauen schon 
sehr. Denn sie wissen, dass es für ihre 
Patienten wichtig ist, in einer herzlichen 
und kompetenten Pflege gesund und 
mobil zu werden. „Wir möchten unsere 
Patienten mobil machen und aufbau-
en, damit sie wieder in ihre gewohnte 
Umgebung zurück können. Das wird 
ein tolles Arbeiten hier und wir hoffen, 
dass wir viele tolle Pflegekräfte finden, 
die sich um das Wohlergehen unserer 
Patienten kümmern werden“, freuen 
sich Kathrin Ebeling und Claudia Huber 
auf das neue Kapitel ihrer Erfolgsge-
schichte. 

Bestseller-Autor Peter 
Prange liest am 22. 
Mai bei Bücher-Behr. 
 Foto: Veranstalter

Giorgio Claretti startet 
seine Konzertreihe:

Balladen auf der 
Oker 2019

Peter Prange liest bei Bücher Behr:

Eine Familie in Deutschland


